
Rezensionen Praktische Theologıe 407

halten
Thema des Bandes und macht CS möglıch, in zéitweisem Kreuzfeuer US7Z.U-

aus Müllers Vorwort ist lesenswert und weılst auch auf e eia INan-

gelnder Offenheit be1 denen hın, dıie andere Fromme InNs Kreuzfeuer nehmen, we1l
d1ese unterschiedliche Ansıchten egen und erstere sıch profilıeren wollen
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10 Islamkuixde
Chrıistine chırrmacher Ursula Spuler-Stegemann: Frauen und die Scharia
Menschenrechte IM slam, Kreuzlıngen/München: Hugendubel Verlag, 2004,
254 S 19,95

Die beıden renommılerten Islamwıssenschaftlerinnen Christine chırrmacher und
Ursula Spuler-Stegemann (Br chırrmacher, Bonn, ist wissenschaftliıche
Leıterin des Instituts für Islamfragen der Deutschen Evangelischen Allıanz, und
Prof. Dr Spuler-Stegemann ehrt der Phılıpps-Universität In Marburg Is-
lamwissenschaft, Relıgionsgeschichte und Türkısch) en 65 dankenswerterwei-
sSe unterno en einen sehr sens1ıblen Bereich des islamıschen Rechts und der
islamıschen Gesellschaft umfassend darzustellen. el bleiben S1e nıcht be1 den
1m Miıttelalter ausgearbeıteten Bestimmungen des islamischen Rechts charıa
stehen, sondern ziehen die Linien bıis ın die gegenwärtige Lebenswirklichkeit
muslımıscher Frauen AU.  N Sıe machen damıt eutlıch, dass dıe islamıschen Be-
stiımmungen 1n vieler Hınsıcht mıt den modernen Menschenrechtsvorstellungen
kolliıdieren

Eınführend erklärt chırrmacher dıe Grundprinzıpilen der iıslamıschen Rechts-
gelehrsamkeıt. Die Scharıia ist keın Gesetzeskodex, sondern dıe Summe VOoN DC-
lehrten Rechtsmeinungen, dıe 1im aquie der Jahrhunderte Urc Konsens norma-
tive Geltung erlangt en und 1Ur in Eınzelheiten voneınander abweiıichen. Kern
der Scharıa ist das Personenstandsrecht, und iın diıesem wıederum stehen ıe Be-
stımmungen über die tellung der Frau, der Ehe und der Kınder 1m Zentrum.
Während manche Rechtsbereiche der Scharıa, eispie das Strafrecht und
das Wırtschaftsrecht, in den heutigen islamıschen ern ganz oder teiılweise
durch modernes Gc ersetzt worden SIınd, gılt das Personenstandsrecht 1n den
meı1sten islamıschen Ländern mıt mehr oder wen1ger geringen Eınschränkungen
und Anpassungen welıter und ist bıs heute nıcht überall verbindlich kodifiziert
worden. nsofern ist dıe Beschreibung der rec  ıchen Sıtuation muslımıscher
Frauen durchaus aktuell

Im auptte1 des Buches (ca 100 Seıten) behandelt Schirrmacher unter Heran-
zıehung einer internationaler Fachlıiteratur alle Bereiche der Scharıa, che
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Frauen ettelien; ZU e1spie‘ das Ehevertragsrecht, das Scheidungsrecht, Be-
stiımmungen für das Sexualverhalten, Polygamıe, Zeıtehe, TDreC und Kınder-
sorgerecht. Dadurch ist das Buch einem brauc  aren Nachschlagewerk DC-
worden. Es verlhert sıch nıcht 1n rechtswissenschaftlıchen Detaı1ldıskussionen,
sondern bleıibt auch für den nıcht achkundıgen Leser gut lesbar und verstehbar.

Im etzten Vıertel des Buches behandelt Ursula Spuler-Stegemann dıie Implıka-
tionen der tradıtıonellen Scharı1a-Auffassungen für dıe muslıimısche Tau 1in der
modernen Welt und die sıch daraus ergebenden Kämpfe zwıschen Fortschriutt und
Beharrung, zwıschen Menschenrechtlerinnen und Islamıstinnen. DIe Fragen W CI-

den beispielhaft modernen Problemstellungen (Z.B eburtenkontrolle, künst-
IC Befruchtung) und der Rechtslage iın einzelnen Ländern (Türkeın, Iran,
Pakıstan, Bangladesch konkretisiert.

Das Buch 1It 1ne wichtige HC und ist hochaktuell, da auch im eutsch-
sprach1ıgen Raum urc dıie erstarkende muslımısche Präsenz dıie Forderungen
nach Anwendung der Scharıa 1n den iıslamıschen Geme1ninschaften lauter werden
und sıch teilweıse bereıts eiıne islamısche Rechtspraxı1s neben dem geltenden
staatlıchen eCc entwickelt hat. Deshalb ist das Buch nıcht NUur für Juristen
wichtig, sondern unentbehrlich für alle, die auf kommunaler eCNe in Polıitik und
Sozlalarbeıt, aber auch 1m Bereich VO  — Dıakonie, Seelsorge und Verkündıigung
mıiıt Muslımiınnen tun en

aturlıc. nthält das Buch auch 1Nne gehörıge Portion Sprengsto({f, da dıe in
Europa üblıch gewordene muslimısche Propaganda mıiıt iıhrer einseıit1g posıtıven
Darstellung der Sıtuation muslıimıscher Frauen entlarvt. Es ist eshalb gul, dass
dıe Autorinnen sıch jeglicher Polemik enthalten, sondern dıe Fakten SachAlıc dar-
tellen
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